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Ser G. Gchrifft gochberuhmten Docto-
rem, bißherigen Fochmeritirten Paſtorem und Superin.*4 n

tendenten zu Delitzich nunmehro aber auff hieſiger Vniverſi—ñ

tat Wittenberg Hochverordneten Profeſſorem Theo-
logiæ Publicum, wie auch der Churfurſtl.

Stipendiaten Hochanſehnlichen
Ephorum,

Wn dem Dage

Feiner glucklichen Nnkunfft
War der n. Maji 1707.

Aus ergebenſter Schuldigkeit empfingen
Dero dienſtverbundenſte

M. Johann deinrich Reißmannj

bhi..
und

*nM ehann Michaei Weißmann
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eſin wein ein De53
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Wiſt un Zihus Bau der Bruch nunmehr t

neut!Den eiuetboſter Sturm hat ehemahls geriſenl

Fun wird auch Jſrael wohl bald der Laſt
befreyt

Dd wir bißher mit Angſt uid Kummer tra

genmuſſen.

utſchmann ſtirbt folgt Un—
gluck hoth und gheinen/
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ſcheinen!

k

Zu biſt es roſſyr Nann den uns der Hothſte ſchenckt
Mit welchen wir zugleich des Gzlutkes Einzug hoffen.

Kun mercken wir daß GOtt in Gnaden an uns denckt/
a manche Roth bißher hat Stadt und Land betroffen.

Denn wenn man Bttes Bund tragt an vier guld
nen Rincken

So darff in keiner Poth uns Zuth und Goffnung
ſincken.

Zwar
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r  „Dv: νν Sbe Geuiß icht der Gimmel uns den Ausſpruch laſſen wiſſen
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Su haſt ziwar auch bibher in Vchrifften ſie gelehrt:

Was die Hebraer auch in ihrem Nleiß aeſtort
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Vas haſtu beyden nun auffs deutlichſtr aeſaget.
Drum mußdie/kluge ghelt dir Ehr und Sanck eriveiſen
Wuch Woll- und Engelland muß deine Wercke preiſen.
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Wieviel die Firche auch auff Deine Schrifften hatt.

Fſt weit und breit bekannt; es zeugen ſelbſt die Thaten.

Wie euhmt daß DU gar ſehr das Pabſtthum haſt gefallt
Ernd Zwingels Liſtigkeit und Heuchelen verrathen.
Vie Sqwarmer: muſfen auch vor Dir die Seegel ſtreichen

Und wider Willen Qir die Sieges Palmenrreichen.

1 J R Dun aber ſolſtu J auff die Catheder gehn
Wo Kirch.und Schule wird auch mundlich unterrichtet

Wnd zwar ſo ſoll Dein Fuß an ſolchem Orte ſtehn
Wo Luthers HeldenMuth hat Babels Macht zernichtet
Wllwo Dein Vater noch Gutheri Stell bekleidet
Und unſre Weelen recht guff gruner Aue weidet.

So
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zo iſt uns ja das Gluck auff ſondre Art geneigt/
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Sa Wohn und Water ittzt zugleich vor Zion wachen.
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Man muß mit Koſchers Mauß hierzu den Anfang machen.11

Srden/!
T

J

Ra Water Vruder Fohn bewachen VVt—
tes Worden.
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Wir ſind abſonderlich daruber ſehr erfreut/ D
ls diewir ehemahls zu Deinen Fuſſen ſaſſen

Abnd unter Deinem Echutz ſtudirten lange Zeit/
Fruch taglich hochſtvergnugt von Deinem Biſſen aſſein

Fa die wir unſer Bluck Dir pflegen zuzuſchreiben
Wnd Deiner Vute ſtets davor verbunden bleiben.
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2* fen J KFSrum treten wir gebuckt ietzt hin zu GOttes Thron
Und laſſen vor Dein Wohl ein reines Opffer brennenWer Wimmel ſey Dein Schild und Deit ſehr grof6

ſer Vohn
—1

FSrr wolle unverruckt Dir ſeinen Reyſtand gonnen

Sr laſſe Dir es ſtets nach Khunſch und Khileen gehen
Und ein hochtheures Kauß in gzlor und Seegen ſte

hen!








	Glückwünschender Zuruff, Mit welchem den Magnificum, Hoch-Ehrwürdigen, Hoch-Achtbahren und Hochgelahrten Herrn, Hern Valentin Ernst Löschern, Der H. Schrifft Hochberühmten Doctorem, bißherigen Hochmeritirten Pastorem und Superintendenten zu Delitzsch, nunmehro aber auff hiesiger Universität Wittenberg ... Professorem Theologiæ Publicum, wie auch der Churfürstl. Stipendiaten Ephorum, an dem Tage Seiner glücklichen Ankunfft, War der 11. Maji, 1707. Aus ergebenster Schuldigkeit empfingen Dero dienstverbundenst
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